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unter roten Bannern zum Sieg! 


aße Krridgebung der Partei anläßlich des vierzehnjah⸗ 
igen Beſtehens der Doutſchen Sozialsſtiſchen Arbeits: 
orte, Bezirk Mittelpolen, in Lodz kennzeichnen. Die 
Fartcneitung rief zu diefer Kundgebung auf und die 
Naſſen toinen, um zu berssifen, daß fie nach nahe vor der 
Feria die Traue halten. Von der ſeſtlich mit roten 
emo geſchmückton Bühme leuchtete erhaben der Feſt⸗ 
erfammling das Bild Karl Marrs entgegen als Wahr- 
Reihen für unjere künftigen Aufgaben, ſeine 130 ſenſchaft⸗ 
chen Ziele in die Wirklichteit umzusetzen. 

Eingeleitet wurde die erhabene Feier mit der „In⸗ 
nationale“, die das Stella⸗Orcheſter ſehr wirkſam zum 
lusdruck brachte, worauf der Männer⸗ und Gemiſchle 
Hor der Partei und des „Fortſchritts“ durch wirkſame 
Umpflieder den Beginn der Kundgebung eröffneten. 
er Bezirksvorſitzende Gen. Oskar Seidler begrüßte 
rauf die Anweſenden, die aus allen Gruppen der 
hertei ſehr zahlreich erſchienen waren, die Gäſte und 
mpathiker der marxiſtiſchen Bewegung, die den Saal 
E Männergeſangvereins „Eintracht“ bis auf den letzten 
Laß füllten. Genoſſe Zerbe hielt hierauf fein Referat 
er den Weg der Partei, wobei er alle Anzeichen der 
Michdringung der Parke mit marxiſtiſchen Ideen und 
Mernationalen Gedanken würdigte. Als Vertreter der 


Mißlungener 


— 


nuſſe 


Eine Kundgebung für den internationalen Sozialismus. 
| Mailendbeiuch und impoſante Stimmung. 
Unter roten Bannnern zun Sieg, fo können wir die | Ledger PPS überbrachte Gen. Edward Andrzejak 


die Grüße der Bruderpartei, der zum Schluß ſeiner An⸗ 
rrache in deutſcher Sprache ein Hoch auf die DSA und 
die Internationale ausbrachte. Die Grüße des Bielitz⸗ 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Vie lis, Republikanſka 4, Tel. 1294 
N n 


Bialaer ſowie des oberſchleſiſchen Bezirks überbrachte 


Gen. Kowoll, worauf von den Klaſſenverbänden Gen. 
Szozerkowſki der Partei die Grüße der Gewerk⸗ 
ſchaften übermittelte und auf die Zuſammenarbeit hin⸗ 
wies, die die deutſche und polniſche Arbeiterklaſſe dieſes 
Gebiets einigt und für den Sozialismus kämpfen läßt. 
Für den „Bund“ ſprach Gen. Milman und für die 
Deutſche Abteilung des Tertilarbeiterverbandes Ge- 
Serwatka, worauf durch Eingehen auf 
die Zeitfragen Genoſſe Kociole! die Red⸗ 
nerliſte abſchloß und für die Vereinheitlichung der Arbei⸗ 
terklaſſe eintrat. Nach dem gemeinſamen Abſingen ber 
Internationale war der feſtliche Teil der Kundgebung 
abgeſchloſſen und nun blieben im gemütlichen Beiſam⸗ 
menſein die Feſtteilnehmer bis Mikternacht zuſammen. 
Es fei betont, daß die Teilnehmer den einzelnen Reb- 
nern anhaltenden Beifall zollten, der den herzlichen und 


innigen Zuſannmnenhang zwiſchen Maſſen und Führung 


zum Ausdruck brachte. 
Den ausführlichen Bericht und Inhalr der Reder 


bringen wir morgen 


Sturm auf die Narxiſten! 


Volks gemeinſchafte⸗Bande verſucht marriſtiſche Verſammlung zu sprengen. 


Seit Jahren poſaunen die Horden der „deutſchen 
Erneuerung“ den Niedergang des Marxismus und glaub⸗ 
in auch in der Lodzer Nachbarſtadt Konſtantynow nach 
et der braunen Banden im Reich die deutſchen Sozla⸗ 
Iſten auseinander zu treiben. Die deutſchen Arbeiter in 
Lonſtantynow find trotz Winterhilfe nicht fo nav, um 
ch unter die Führerſchaft der Wiesner und Günze! zu 
ellen, und deshalb holte man fih. die Schläger aus 
0d5, die unter Führung des ſattſam bekannten Erfling 
nuch hier ihre „deutſche Erneuerung“ verſuchten, die 
men gegen den Volksverband gelungen iſt. Schon Tage 
lorher verkündigten fie ihren Getreuen, daß in Konſtan⸗ 
mom mit dem „Kommuniſten“ Kowoll aus Kattowitz 
gerechnet wird. l 
Das Parteilokal war bereits lange vor Eröffnung 
er Verſammlung gefüllt, denn die deutſchen Arbeiter 
ad zu dieſer öffentlichen Abrechnung mit den „Volks⸗ 
kulſchen“ außerordentlich zahlreich erſchienen. Nad- 
em Gen. Heidrich die Verſammlung eröffnete und 
m Genoſſen Kowoll das Wort zu feinem Vortrag 
Deutſchtum und Sozialismus“ erteilte, 
ang ein ſturmbewegter Beifall durch den Raum. Ge⸗ 
icije Kowoll erllärte, daß feine Ausführungen nicht dem 
Sozialismus gelten, der fih in den deutſchen Konzentru⸗ 
lens lager und den Terrorakten gegen Marriſten und 
Judan geltend macht, ſondern jener Idee, dks der Arbei⸗ 
erklaſſe und der Menſchheit die geiſtige, ſozar und na- 
fonate Befreiung bringen fol. Wir diſtanzieren uns 
lewußt von jenem Banditismus, der die Errettung 
Leutſchlands verſpricht und deſſen Niedergang durch 
Hüſtungen und Kriegsgeſchrei vorbereitet. Von dieſer 
larrerei find wir weit entfernt, weil ke die Beſverung 
ber Arbeiterklaſſe nicht im Eintopfgerichte und Unter- 
Ming der politiſchen Freiheit ſehen, ſondern in der 
Froberung der Staatsmacht durch die polniſche Arbeiter⸗ 
llafe, die dann auch dem deutſchen Arbeiter feine natio⸗ 
isle Gleichberechtigung ſichern und ihm Brot und Arbeit 
emähren wird. 


Schon die erſten Ausführungen des Redners ergene- 


| 


die Abwehr der Konitantinower Arbeiterſchaft. — Für deutſchtum und Sozialismus 


Zwiſchenrufen und Fragen äußerten, was bewies, daß 
die Nazis keinerlei Wahrheit vertragen können. Die 
Zwiſchenrufe löſten Gegenlundgebungen der 
Sozialiſten aus und bald kam es dann zum Handge⸗ 
menge ‚jo daß die Polizei eingreifen mußte 


Genoſſe Kowoll rechnete nun in noch ſchärferer 
Weiſe mit den Nazis ab und erklärte, daß die Hampel⸗ 
männer Wiesners und Harlfinigers eben bewieſen ha⸗ 
ben, was ſie unter einer „Volksgemeinſchaft“ verſtehen. 
Es kam wiederholt zu Zuſammenſtößen. 
Die Polizei intervenierte und als weitere Zwiſchenruſe 
erfolgten, verwies der Vorſitzende die Nazis aus dem 
Lokal, die unter der drohenden Haltung der Arbeiter⸗ 
ſchaft wie begeſſene Pudel abzogen. Der Sturm auf Ne 
Marxiſten von Ronſtantynom ift geſcheitert, die Fäuſte 
der deulſchen Arbeiter haben den Nazibendbiten bie rid- 
tige Antwort erteilt. 


Gen. Kowoll ſetzte nun feine Ausführungen fort. 
Er ſtellte mit Bedauern feft, daß die Methoden des bran- 
nen Banditismus nun auch ins Auslandsdeutſchtum hin⸗ 
eingetragen werden. Endlich iſt es ſoweit, daß polniſche 
Polizei Ruhe auf deutſchen Verſammlungen ſchaffen muß 
Aber die marxiſtiſche Arbeiterklaſſe darf vor dieſem Na⸗ 
zibanditentum den Platz nicht räumen, wir müſſen im 
Gegenteil zum Angriff übergehen. Der marxiſtiſche Ge⸗ 
danke iſt wieder in der Welt voran, wieder erſtarkt die 
Arbeiterbewegung und der Tag iſt nicht mehr fern, wo 
die Naziherrſchaft in Deutſchland verjagt wird und die 
Marxiſten die Staatsführung übernehmen werden. Wir 
wijfen, daß ein Adolf Hitler nur mit der Revanchepolitik 
Frankreichs gegen Deutſchland ans Ruder kam. Erſt 


wenn wieder die Arbeiterklaſſe in Europa das politiſche 


it bei den Nazis eine nervöſe Stimmung, die ſich in | Ir 


Ruder führen wird, werden die Gegenſätze in Europa 
beſeitigt, denn es gibt keine Geſundung Europas ohne 
Beſeitigung Hitlers von der politiſchen Macht, ohne ein 
demokratiſches Deutſchland. Gen. Kowoll ſchilderte aus: 
führlich den Niedergang Deutſchlands unter dem Nazis⸗ 
mus, die Kriegsgefahr, die von Hitler trotz aller ſeiner 

ie densbetenerung lomme . Auch in Polen ift es unſere 


Oplata pocztowa uiszczona ryczałtem, 
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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Aufgabe mit allen Mitteln das Sanacſaſyſtem zu be 
kämpfen und die Arbeiter⸗ und Bauernregierung an die 
Macht zu bringen. Nur eine ſolche Regierung kann der 
Arbeiterklaſſe Brot und Arbeit, politiſche Freiheit geben. 
Dazu müſſe aber jeder deutſche Arbeiter beitragen, und 
zwar durch neues Werben von Mitgliedern für die Par⸗ 
tei und durch Verbreitung unſerer Volkszeitung als 
Führerin im Kampf. Dann wird auch der nationale Un⸗ 
terdrückungskampf aufhören, die Befreiung kommen und 
Sozialismus Wirklichkeit werden. Stürmiſcher Beifall 
lohnte den Redner. y a 

Genoſſe Heidrich ſchilderte dann feine Erfahrungen 
als ſozialiſtiſcher Führer von Konſtantynow und kenn⸗ 
zeichnete die Sorte von Naziſozialiſten, die überall dort 
find, wo es etwas gibt und ihre politiſche Ueberzeugung 
nach dem einſtellen, was man materiell erlangen kann. 
Die Nazis haben hier ihre Pleite erſehen können und 
mögen gewarnt ſein, denn die Konſtantynower Arbeiter⸗ 
ſchaft wird ſich keinerlei Provokatlonen gefallen laſſen. 
Eine ausgezeichnete Stimmung war bei den Arbeitern 
zu bemerken, die den Nazis die richtige Abreibeeng gege- 
ben und nötigenfalls noch geben mird. 


Linkslurs der Nadilalen. 


Nücktriit der Regierung Laval 


Paris, 20. Januar. Die radikalſoziale Parks 
hat am geſtrigen Sonntag Daladier, den Anhängen 
der Volksfront, an Stelle des 


zuwückgetretenen Herrist 
zum Vorſitzenden der Partei gewählt. Es ift dies eine 


ausgeſprochene Linkseinſtellung der Rade falſozialen und 


dieſe wird ſich auch hinſichtlich der Regierung Laval, in 
der bekanntlich auch Radikalſoziale figen, auswirken. 

Der „Petit Pariſten“ glaubt, daß Laval nach feiner 
Rückkehr aus Genf Mitte der Woche die Rücktrittserklä⸗ 
rungen nicht nur Herriots, ſondern auch der übrigen tas 
dilalſozialen Miniſter vorfinden werde. Das auſhin 
werde das Geſamtlabinett zurücktreten. 

Der „Matin“ erklärt zu dem beabſichtigten Frak⸗ 
tionszwang für die radikalſoziale Kammergruppe, daß 
mindeſtens ein Dutzend der radikalſozialen Abgeordneten 
von den 134 bis zum Letzten zu Laval ſtehen würden. 
Im Notfalle würden fie fogar eine neue Fraltion grün- 
den. 


Im Populaire” zeigt der Vorſitende der franzöſi⸗ 


ſchen Sozialiſtiſchen Partei Leon Blum Befriedigung 
über die Entwicklung der Lage. Die Wahl Daladiers 
bedeutet nicht mer den Bruch der Radikalſozialen mit 
Laval, ſondern darũber auch mit dem Syſtem der naties 
nalen Einigung. Bei den Radikalſozialen ſei das 
Steuer nunmehr für den Wahlkampf nach links gemorſen 

Auch der Kommuniſtenführer Cachin ſieht in der 
Sonntagentſcheidung der Radikalſozialen eine Stärkung 
der Volksfront. 


Kundgebungen gegen Litauen. 


In Wilna und den anderen Städten des Wilnage⸗ 

biets fanden am Sonntag Maſſenkundgebungen unter 
der Loſung „Gegen die Bedrückung der Polen im litau⸗ 
iſchen Staat“ ſtatt. Eine öffentliche Verſammlung in 
Wilna die eine ſcharſe Entſchließung gegen das Verhal⸗ 
ten Litauens annahm, ſtand unter Leitung des Vorſitzen⸗ 
den der Wilnaer Frontkämpferverbände General Oſi⸗ 
kowſti. An dieſer Verſammlung nahm auch Ge.teral 
Zeligowſki, der „Eroberer Wilnas“ teil, der von den 
Maſſen lebhaft begrüßt wurde. 
Die von den Verſammlungen angenommenen Ent- 
ſchließungen wurden vom General Oſikowſki dem Wik 
naer Wojewoden zur Weiterleitung an die Regierung 
übergeben. General Oſikowſki erklärte hierbei, zwiſchen 
Polen und Litauen beſtänden Beziehungen, wie ſie gwiz 
ſchen zivilifterten Staaten nicht üblich feien. 
ſtützung der ukrainiſchen Terroriſten und Mörder des 
Innenminiſters Pieracki durch Litauen zwinge zu der 
Erklärung, daß die polniſche Duldſamkeit ihr Ende er⸗ 
reicht habe. Man miiſſe Litauen fragen, ob es den Frie⸗ 
den und geregelte Beziehungen wolle, oder aber die Ab⸗ 
ſicht habe, weiterhin ſeine Schikanen und Gewalttaten 
fortgufepen. | 
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Gozieliitiime Internationale zum Write Krieg. 


Ver chärfte Sault onen gegen alien als den Angreiferſtaat verlangt. 


Das Büro der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Internationale und der Vorſtand des Inter- 
nationalen Gewerkſchaftsbundes haben in 
einer gemeinſamen Sitzung in Paris erneut Stellung 
zum italieniſch⸗abeſſiniſchen Krieg genon« 
men, 

Es mete mit Befriedigung ſeſtgeſtellt, daß die 
affen e Meinung der Weit mit wachſender Kauft und 
mit wachſendem Erfolg die Durchführung der San'tio⸗ 
nen und eine gefeitigte Organ non der kollektiven Si- 
cherhoit fordert. 

Die beidem Internationalen ſprechen der auf die 
Schlachiſelder getrürbenen Jugend Italiens und allen 
Opfern der vom Faschismus entſeſſelten Beſtänttät des 
Kricges, welcher Farbe fie ſeien und in welchem Lager 
ſie ſtehen mögen, ihre brübgoliche Solibarität aus. 

She verurtei on mit tieſſter Empörung die un nenſch 
lichen Methodon der faſchiſtiſchen Barbewet, die fih in 
abſichtlͤchem mörderiſchan Angriſſen auf Spitäler, auf 
Kranke und Verwundete austobt. 

Sie erwarten vom Völkerbund, daß er dem vom 
Uemiiten Fafchismus verübten Verbrechen gegen das 
zuternatiemale Recht und die primitwſte Manttyichkeit 
endlich das volle Gewicht der im Völkerb umd vorge- 
ſehenen Sanktionen enkgegenſetze. Nahdrüklichſt jor: 
dern fie die Stanton auf, von bsten die Durch ührung 
der Sanktionen am unmittelbarſten abhängt, ohne mei: 
teres Zögern die notwendigen Schritte zu uitern J nen. 
Insbeſondere verlangen fie, daz die Einfuhrſper re 
hir Erdöl, Kohle, Eiſen und Stahl unverzüglich in Kraft 
gejcht werde. 

Sie erinnnern daran, daß das Syſtem der Sanl- 
tionen, wie es im Art. 16 des Völkerbundpaktes vorge⸗ 
ſohen ift, jedem Mitglied des Völkerbundes be ftim m te 
und zwingende Pflichten auferlegt, insbeſon⸗ 
dere die Pflicht, einem Lande zu Hilfe zu kommen, das 
bei der Erfüllung dieſer ſeiner Mitgliedspflicht angegrif⸗ 
ici wird. Eine wirkſame kollektive Aktion 
im gegenwärtigen italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt könnte 
unrettbar beeinträchtigt werden, wenn die 
Mächte und insbeſondere die Mächte des Mittelmeer: 
beckens nicht ſeſt entſchloſſen find, einen plötzlichen Ar- 
griff gegen einen von ihnen gemeinſam abzuwehren und 
wenn nicht die kollektive Verteidigung im voraus ent⸗ 
ſprechend vorbereitet iſt. 

Sie proteſtieren ſchärfſtens gegen den Mifſbrauch, 
der mit de großen und komplizierten Problem der not- 
wendigen erteilung der Rohſtoffe der Erde getrieben 
wird — ein Problem, das in einer Atmoſphäre des Frie⸗ 
dens gelöſt werden muß — indem es als Vorwand be- 
nützt wird, um den Krieg in Abeſſinien zu verlängern 
und dem Friedensbrecher eine Prämie in anderer Form 
in Ausſicht eu ſtellen. x 

Sie erklären aufs Neue, daß kein Kompromiß 
mit dem Gemolttäter, ſondern nur die volle Durch⸗ 
ſetzung des internationalen Rechts und die 
exemplariſche Zurückweiſung des Frie⸗ 
denberchers andere mögliche Argreiſer zurückhalten 
kann. Wenn der Angriff Muſſolinis nicht abgewehrt 


mird, befteht wuig Ausſicht, in naher Zukunft einem 
Angriff Hitler⸗Deutſchlands aber des mlitariſtiſchen Ja: 
pan zu entgehen. `; 
Die ſchl Boendigung des Krieges in Mrita 
ohne Kettzeſſionmn an den faſchiſtiſchen Angreifer bleibt 
die dringendſte Forderung der Arbeiterklaſe in ihrem 
Kampf gegen den Faſchismus und für den Frieden. 


Sta't Oelſperr rage das Problem Danzig 
Zur Tagung des Völkerbundustes. 


Genf, 20. Januar. Der Völkerbundrat hat heute 
ſeine 90. Tagung mit einer nichtöffentlichen Sitzung be⸗ 
gommen 

London, 20. Januar. Die Morgenblätter ſind 
einig in der Anſicht, daß von der Sitzung des Böller- 
bund rules leine auſehenerregende Beſchlüſſe zu erwarten 
find, Auſſchluczrelch für die Eimſtelluig engl eſcher Kreiſe 
ijt das Beſtreben der Blätter, die Frage der Oelſperre 
üben ntpt in den Hintergrund zu ſchioben und die Mri- 


merit vnleit auf die bevorjichenden VBeſprechungen über 


Danzig abzulenken. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Teie- 
graph“ ſchreibt, keine Großmacht habe Quit, in den Haupt 
fragen, beſonders in der Oelſperre, die Führung zu über: 
nehmen. Die britiſche Regierung ſei der Meinung, der 
Völkerbund würde im Augenblick gut tun, langſam vor⸗ 
zugehen. Das beziehe ſich ſowohl auf den italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfall, als auch auf Danzig. 

In dem Leitaufſatz ſagt das Blatt, der Hauptpunkt 
auf der Genfer Tagesordnung werden nicht die italie⸗ 
niſch⸗abeſſiniſchen Auseinanderſetzungen, ſondern die 
Danziger Frage ſein. Die Frage der Oelſperre ſei öffent⸗ 
lich nicht Beſchlußreif, da eine Einſchränkung der Oellie⸗ 
ferung infolge der Quellen, aus denen Italien feinen 
Oelbedarf decken könne, wirkungslos wäre. Dieſe Tat- 
ſache hindere den Völkerbund aber nicht daran, weiterhin 
die Friedensmöglichkeiten in Afrika zu erforſchen und 
feſtzuſtellen, ob Italien feine Forderungen infolge der 
militäriſchen Schwierigkeiten eingeſchränkt habe. 

Die Oppoſitionspreſſe glaubt, daß die Völkerbunds⸗ 
machte dem italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit hilflos gegen- 
überſtehen werden, wenn nicht England wiederum die 
Führung Übernehme. 

„News Chronicle“ meint, daß es ſchlimm ausſehen 
werde, wenn auch der engliſche Außenminiſter Eden ſich 
im Hintergrund halten würde. Selbſt die Sowjetregie⸗ 
rung, die fidh dauernd ihrer Leidenſchaſt für den Frieden 
rühme, ziehe es vor, die Führung der kapitaliſtiſchen und 
konſervativen britiſchen Regierung zu überlaſſen. 

Die ſanktionsfeindliche „Daily Mail“ fordert von 
der engliſchen Regierung nicht nur den Verzicht auf den 
Gedanken einer Oelſperre, das Blatt will auch, daß die 
engliſchen Schlachtſchiſſe ſofort aus dem Mittelmeer zu⸗ 
rückge bogen werden. 

Die Blätter find im übrigen der Anſicht, daß weit⸗ 
re Hende Entſchlieſn tigen des Vökerbundtutes infolge 
der neun franzöſiſchen Regierungskriſe Amem nicht in 


drege 


ee 


die Kran heit des eng'iſchen Königs, 
Einſetzung eines Staatsrats. 


London, 20. Januar. Um 2 Uhr morgens wird 
berichtet, daß der König ein wenig geſchlaſen habe und 
das ſein Zuſtand unverändert ſei. 

Da auch der Herzog von Kent am Sonntag abend 
am Krankenlager des Königs eingetroffen iſt, hat der 
König alle ſeine Kinder mit Ausnahme des Herzogs von 
Glouceſter, der ſelbſt an einer Erkältung erkrankt iſt, 
geſehen. Königin Maud von Norwegen, die einzige noch 
lebende Schweſter des Königs, wird dauernd über ſeinen 
Zuſtand auf den Laufenden gehalten. 

Eine weitere Verlautbarung über den Zuſtand des 
Monarchen wird vorausſichtlich am heutigen Montag 
veröffentlicht werden. 

Es ijt beſchloſſen worden, einen Staatsrat einzu- 
ſetzen, doch ijt der Beſchluß nicht als ein Zeichen da in 
zu betrachten, daß ſich der Zuſtand des Königs weiter 
verſchlachtert hätte. Vielmehr glaubt mam zunächſt date 
aus zu ſchließen, deß die Erkrankung längerer Zeit 
dauern wird. 

Die Einſetzung des Staatsrats wird am Montag 
nachmitteg durch den Kronrat vollzogen merden, der 
ſich im Krankenzimmer des Königs oder in einem anlie⸗ 
genden Raum verſammeln wird. An der Sitzung mer- 
den neben dem Prinzen von Wales und den Herzögen 
von Notk und Kent u. a. der Präſtdent ies Kronrales 
Ramſan Macdonald, der Innenminiſter Simon, der 
Lordkanzler Lord Hailsham und der Grabiihsj von 
Canterbury teilnehmen. Der Shartsrat, der während 
der Erkrankung des Monarchen die Geſchiſte des Königs 
übernimmt, wird vovausſichtlich aus der Königin, dem 
Prinzen von Wales, dem Herzog von Pork und dem 
Erzbiſchoſ von Canterbury ſowie dem Min zſterpräſiden⸗ 
ten und dem Lordkanzler beſtehen. 

In dieſem Zuſammenhang wird an die Einſe zung 


eines Staatsrates während der ſchweten Erkrankung des 
Königs im Winter 1928—29 erinnert. Vorher war bei 
zwei Gelegenheiten ein Staatsrat ernannt worden, näm⸗ 
lich im Jahre 1911, als der König zu ſeiner Krönung 
als Kaiſer von Indien längere Zeit abweſend war, um 
im Jahre 1925, als König Georg auf einer Erholungs⸗ 
reiſe im Mittelmeer weilte. 

In ſämtlichen Kirchen Englands wurden am Sonn⸗ 
tag Gebete für die Geſundung des Königs verrichtet. 
Auch Über alle engliſchen Rundfunkſender wurde in ber 
ſpäten Abendſtunden ein Gebet geſprochen. 

London, 20. Jannar. In der Montag 10 Uhr 
morgens herausgegebenen amtlichen Mitteilung heißt es, 
daß im Befinden des Königs keine weitere Aenderung zu 
verzeichnen iſt. 


Brand im franzöſſſchen Aebelts⸗ 
miniſter lum. 

Paris, 20. Januar. In einem Seitenfliegel des 
Arbeitsminiſteriums brach am Sonntag Feuer aus. Der 
Brand lonnte zwar nach etwa einer halben Stunde ge⸗ 
loſcht werden, jol aber dennoch bedeutenden Schaden ans 
gerichtet haben. Mehrere Aklenregale und Tiſche mit 
wichtigen Akten ſind verbrannt. H: 

Nach emer ſofort eingeleiteten Unterſuchung ſoll ſich 
ein beſtimmter Verdacht hinſichtlich der Brandurſache er- 
geben haben. Hierbei ſpielt ein angeblich verbrannter 
oder verſchwundener Bericht an eine Miſſion in Polen 
die Haupturſache. 

Der verantwortliche Leiter der Abteilung, aus der 
der Bericht verſchwunden fein fol, habe bei der Unter⸗ 
ſuchung erklärt, es ſei ihm von verſchiedener Seite ange⸗ 
deutet worden, daß dieſe Akten eines Tages geſtohlen 
werden könnten. Er habe deshalb ſtets mit beſonderer 
Sorgfalt dieſe Alten verſchloſſen gehalten 
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Verband der Arbeiter und Aebeiterinnen der Tertilfnduftele Potens 
Deutſche Abteilung Lodz 


Heute, Montag, d. 20 Jan., abends 7.30 Uhr, findet im Lokale 
ber Saiſonarbeiter, podleena 26, eine 


Oeffentliche Verſammlung 


fati. weber die - Getzerliſchafte bewegung in Operſchloſion 
wird ſprechen Genoſſe Johann Kowoll⸗Kattowitz. 


Arbeiter, erſcheint in Maſſen. Die Verwaltung. 
N ETEC 


Lodzer Tagesmhronii. 


Ernente Herabſetzung der Kch'enpreife? 


Am 15. Januar trat auf den Eiſenbahnen der jer- 
abgeſetzte Tarif für Frachtgüter in Kraft. Somit ift auch 
der Transport auf den Bahnen billiger geworden. Wie 
wir erfahren, wird im Zuſammenhang damit eine er⸗ 
neute Herabſetzung der Kohlenpreiſe vorgenommen wer⸗ 
den. Die Staroſteibehörden werden in den nächſten Ta⸗ 
gen eine Konferenz mit den Vertretern der Kohleniadu⸗ 


ſtrie und den Kohlenhändlern in Lodz abhalten, auf mel- 


cher eine neue Kalkulation der Kohlenpreiſe durchgeführt 
werden ſoll. 
Die geſtrigen Haus märterver ammlungen. 

Geſtern fanden in den Verbandslokalen am Waſſer⸗ 
Ring 13 und in der Limanowſkiſtraße 53 zwei große 
Verſammlungen der Hauswärter ſtatt, und zwar im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Verkündung des Schiedsſpruchs im 
Konflikt mit den Hausbeſitzern, der bekanntlich das bis⸗ 
serige- Lohnablommen mit den Hausbeſitzern bis Ende 
1937 verlängert. 
die Redner darauf hin, daß die Hausbeſitzer ihr 
nunmehr auf Umwegen zu erreichen ſuchen, indem ſie die 
bisherigen Hauswärter entlaſſen und neue anſtellen, de⸗ 
nen fie daun einen kleineren Lohn zahlen. Die Verſam⸗ 
melten beſchloſſen, fih dieſen Machinationen energiſch 
zu widerſetzen und in allen diesbezüglichen Fällen beim 
Arbeitsinſpektor zu intervenieren. 

— o 
Auf Kinder achtgeben. 

In der Wohnung feiner Eltern Rzgowſka 61 begoß 
fi der 2jährige Jan Kifiel mit heißem Kaffee. Das 
Kind erlitt ernſtliche Brühwunden im Geſicht und an den 
Händen. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hiife. 
Die Rivalin mit einem Hammer überſallcgt. 

In der Abramowſkiſtraße kam es zwiſchen den 
Dienſtmädchen Jadwiga Olszewſka und Regina Rzumſka 
zu einer Schlägerei, indem die erſtere über die Rzymfla 


Auf beiden Verſammlungen wieſen 
Ziel 


mit einem Hammer herfiel und ihr erhebliche Verletzun⸗ 
gen am Kopfe beibrachte. Die Urſache dieſer Schlägerei 


war, daß die Rzymſka der Olszew ka den Bräutigam ab⸗ 
ſpenſtig gemacht hatte. Der verletzten Rzymſka erteitte 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe, während die Olszewfka 
zur polizeilichen Verantwortung gezogen wurde. 
Schlãgereien. 

Im Revuetheater in der Kilinſkiſtraße 124 kam es 
zwiſchen eiinigen Schauſpielern zu einer Schlägerei, im 
Verlaufe welcher der 26jährige Jan Wolſki, wohnhaft 
Kilinſtiſtraße 126, ernſtlich verletzt wurde. Die 
tungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. — Während einer 


Ret⸗ 


im Hauſe Nowe Sady 9 ausgebrochenen Schlägerei 
wurde der 47jährige Joſef Kowalczyk fo ſchwer verletzt, 


daß er ins Krankenhaus geichafit werden mußte. 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Glashütte „Geha“, Nowaſtraße 24—26, fiel 
den Arbeitern Staniſlaw Sochacki und Wladyſlaw Pas 
wlowſti, die mit der Ausbeſſerung einer Maſchine bes 
ſchäftigt waren ein Stück Eiſen auf den Kopf. Sie erfit- 
ten ſchwere Verletzungen am Kopf und mußten von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus überführt werden. 


Sellbſtmordverſſuch infolge großer Not. 

Auf dem Reymont⸗Platz unternahm geſtern die ob⸗ 
dachloſe 26 Jahre alte Leoladja Suwalſka einen Sclöſi⸗ 
mordverſuch, indem fie eine Miſchung von Jodtinktur 
und Sublimat trank. Die herbeige ruſene Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte die Lebensmüde ins Reſervekranken⸗ 
haus. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt große Not. 


— 


Blutige Naffaler dreier Gutslinechte. 
Ein Poltziſt non drei Unruheſtiftern ſch as verletzt. 


Auf dem Gute Mianow, Gemeinde Puczniew, Kreis 
Lodz, waren der 26jährige Roman Swiderſka, der 23⸗ 


jährige Ignacy Andryſiak und der 24jährige Mieczyſlaw 
Pacholek als Knechte beſchäftigt. Alle drei waren in der 
Umgegend als gefährliche Unruheſtifter bekannt. Als ſie 
am vergangenen Sonnabend ihren Lohn erhielten, gin⸗ 
gen fie in den Dorfladen und tranken dort Schnaps. Als 
ſie dann ſtark betrunken waren, begannen ſie mit dem 
Ladenbeſitzer Händeleſen und demolierten ſchließlich die 
ganze Ladeneinrichtung. Der Ladenbeſitzer war inzwi⸗ 
ſchen auf den Polizeipoſten in Puezniew geeilt und ba: 
dort um Hilfe. Es wurde daraufhin der Poliziſt Fran: 
erözel Frankowſki an den Tatort entiandt, der die Ur- 


ruheſtifter jedoch nicht mehr antraf. Es ſtellte fidh heraus, 


daß die drei auf den Gutshof Mianow zurückgegangen 
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ió und in der Wohnung eines gewiſſen Ryszkowſli 
Schnaps trinken. Es war inzwiſchen bereits nach Wit- 
macht geworden. Der Poliziſt ſuchte dennoch die Un⸗ 
Imbeftiter auf und betrat die Wohnung des Ryszkowſti. 
lis jedoch die drei des Poliziſten anſichtig wurden, 
kürzten fie ſich ohne ein Wort zu fagen mit Meſſern auf 
ven Poliziſten und ſtachen auf ihn unbarmherzig ein, bis 
Reer bluküberſtrömt bewußtlos zuſammenbrach. Erſt 
it ließen die rohen Halunken von ihrem Opfer ab und 
eten. 
Von der furchtbaren Bluttat wurde ſofort die Poli- 
in Puczniew in Kenntnis geſetzt die nach dem Gute 
Minnow eine Polizeipatrouille entſandte und das Poli- 
kilommando in Lodz in Kenntnis ſetzte. Bei dem Po- 
Alten wurden 14 tiefe Stichwunden in Bruft, Bauch 
ad Kopf feſtgeſtellt und er wurde nach Anlegung eines 
Noiberbandes in hoffnungsloſem Zuſtande ins Haus der 
umberzigleit in Lodz eingeliefert. Die eingeleiteten 
galihellichen Nachforſchungen nach den Meſſerhelden führ⸗ 
n bach einiger Zeit zu ihrer Feſtnahme. Sie wurden 
Gefängnis eingeliefert. 


Diverſe Sportergebniſſe 


In Madrid fand ein Fußball⸗Länderkampf zwiſchen 
anien und Oeſterreich ſtatt, der überraſchend mit 
hem 5:4-Siege für die Oeſterreicher endete. f 
Während der geſtrigen Hallenſchwimmwettbewerbe 
Klau konnte der oberſchleſiſche Schwimmer Heidrich 
m neuen polniſchen Rekord im klaſſiſchen 100 Meter- 
immen mit 1:20,2 Gel. aufſtellen. Der neue Re⸗ 
a iſt um 1 Sekunde beſſer als der alte. 
Den Querfeldeinlauf über 5 Kilometer in Warſchau 
dunn Noji in 15 Minuten 33 Sekunden. 
Lei den leichtathletiſchen Hallenwettkämpfen in 
en Bee Hanke E A3 = 6,84 Mtr. im 
ng einen neuen polniſchen Rekord auſſtellen. 
Fberbſtmeiſter in der oberſchleſiſchen Fußball⸗Liga 
ade Koszarowa vor AKS. 
Ruch ſpielte geſtern in Michalkowice und beſiegte 
eine kombinierte Mannſchaft 8:0. Domb fpielte in 
kwa⸗Wies gegen Wawel und machte unentſchieden 2:2. 
Die Borftaffel der Gedania ſiegte in Königsberg 
At Pruſſia Samland“ 9:7. Wawel (Krakau) beſiegte 
Warſchauer Polonia 10:6. 
Die Verwaltung der Liga überreichte der Fußball 
unſchaft der Warta für faires Spiel während der ab⸗ 


hufenen Saiſon den Preis der Partrja. 
A Verbandslapitän der Liga wurde Przeworſei 


i 


| ? t den Eurupameiſterſchaſten im Eiskunftlauſen, 

dom 24. bis 26. Januar in Berlin ſtattfinden mer- 
Prnehmen von ſeiten Polens der polniſche Meiſter im 
lunſtlaufen Walter Grobert und das Geſchwiſter⸗ 
i Gtefanja und Erwin Kalus teil, ' 


Maxie Herber verlor bie beutkhe Meiſterſchuſt. 

In Garmiſch⸗Partenkirchen kamen am Freitag die 
uſchen Meiſterſchaſten im Eiskunſtlauſen zum Aus: 
die recht ſenſationell verliefen. Maxie Herber, die 
herige Meiſterläuferin, mußte von der jungen Lint⸗ 
nter eine Niederlage hinnehmen und belegte nur den 
Platz. Bei den Herren ſiegte erneut Baier vor 
tenz und im Paarlaufen zeigte ſich das Paar Herber⸗ 
Miet den anderen Paaren weit überlegen. 


Ein Kind iert 
durch die Nacht 


(28. Fortſetzung) 


Sie waren in dem einem Jahre ordentlich gewach⸗ 
5 wilde Haar war ihnen, wohl von der Frau, 
Peſchnitten worden; fie trugen gleichmäßige, ſelbſige⸗ 
gte Kittelchen mit je einem roten Gürtel, und Vas⸗ 
mützen. Ihre Geſichter glänzten fo ſauber wie die 
mung. 
is r 
Mit Indianergeheul ſprangen fie auf Hanne zu, je 
wollte zugleich auf ihren Schoß, und mit den Füßen 
Augen fie wie kleine Pferde gegeneinander aus, um 
N anderen zu verhindern, zuerſt an die heißerſehnte 
weiter heranzukommen. 5 


Da brach das Eis, das Hanne bis jetzt wie mit eiſer⸗ 
Feſſeln umklammert gehalten hatte; über ihr Geſicht 
Nein glücklicher Schimmer, und jauchzend hob auch jts 
Heinen, zappelnden Knirpſe nacheinander in ihre 


naft du uns auch was mitgebracht?“ 
ch effe jetzt fo viel, daß ich fait plage!” 

Hanne konnte ſich der vielen Fragen gar nicht et- 
en. Aber die Frau machte ein energiſches Ende, in- 
fie mit dem Kochlöffel jedem der Kleinen einen Klaps 

te; dieſe hielten fih, erſchrocken mit offenem Mäui 

den mißhandelten Teil mit beiden Händchen, trottel. 
Naber ſtill und gehor am fort, packten fein ſäuberlich 
Schulmappen auf die dazugehörigen Plätze, wucchen 
die Hände und festen ſich auf die Stühle, indem fie 
f; km Eſſen hielten, das lecker auf dem Herde 
gelte. 


j 


Bollökitung — Montag, den 20. Januar 1936. 
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Polenmeiſterſchaft im Boxen. 


JKP verlliert gegen Sioda 11:5. 


Die Boxſtaffel des JAV mußte geſtern in Warſchau 
eine Niederlage hinnehmen, die nicht der Gegner, fon 
dern mehr die Schiedsrichter verurſachte. Der Schieds⸗ 
richterausſchuß Czerniak, Cynta und Holownia beſtanden 
ihr Examen nicht. Sie fällten Entſcheidungen, die ſo⸗ 
gar den Unwillen des chauviniſtiſch eingeſtellten War- 
ſchauer Publikums hervortieſen. Von den Lodzern tomi- 
ten Bartniat, Durkowſki und Woznialiewicz und von 
Skoda Piſarfti, der gegen Chmielewſki antrat, gefallen. 
Benachteiligt wurden Szwed, Banaſiak und Pietrzak, die 
ihre Kämpfe gewonnen haben, und das Endreſultat hätte 
umgekehrt mit 11:5 zugunſten IK Ps lauten müſſen. Der 
Verlauf der einzelnen Kämpfe war folgender: 

Fliegengewicht: Szwed — Fuzan. Der 
Lodzer verſteht es glänzend in den erſten zwei Runden 
die Angriffe des Gegners zu ſtoppen. In der Schluß 
runde dämpft Fizan unfair, worauf die Schiedsrichter 
jedoch nicht reagieren. Die Erklärung des Warſchauers 
zum Sieger wird vom Publikum mit Gejohle aufge⸗ 
nommen. 

Bantamgewicht: Bartniak — Czortek. Durch 
drei Runden iſt der Warſchauer überlegen. In der 
Schlußrunde kann Bartniak etwas Terrain aufholen, 
was aber nicht ausreicht, um dem Gegner den Sieg ſtrei⸗ 
tig zu machen. 

Federgewicht: Spodenkiewicz — Kozlomiti. 
Der Lodzer hält ſeinen Gegner gut in Schach. In der 
Schlußrunde kann Spodenkiewicz einige Treffer landen. 
Die Schiedsrichter geben hier ein Unentſchieden. 

Leichtgewicht: Wozniakiewicz — Bonkowſki. 
Der Lodzer iſt vom Gongſchlag an im Angriff und läßt 
feinen Gegner nicht verſchnaufen. Der Warſchauer 
käntpft unſauber was unter dem Publikum, nicht aber 
unter den Schiedsrichtern Empörung hervorruft. Hoher 
Punktſieg für den Lodzer. 

Weltergewicht: Durkowſti — Sewernpniak. 
Durkowfſki verſteht es nur, die erſten zwei Runden über 
gegen Seweryniak ſtandzuhalten; dann iſt der War⸗ 
ſchauer ſtark überlegen und holt ſich einen verdienten 
Punktſieg. i i 
Mittelgewicht: Banaſiak — Matuszewſki. 
Ein Kampf auf niedrigem Niveau. Der Lodzer trifft 
einige Mal und der Warſchauer iſt groggy und muß auch 
in der zweiten Runde zweimal auf die Bretter. Der 
Warſchauer erholt ſich aber ſchnell und die vierte Runde 
ſieht ihn etwas im Vorteil. Die Erklärung des War⸗ 
ſchauers zum Sieger benachteiligt den Lodzer ſehr. 

Halbſchwergewicht: Chmielewſki — Piſar⸗ 
ifi, Der Lodzer ift ſeinem Gegner ſtark überlegen und 
holt ſich einen hohen Punktſieg. 

Schwergewicht: Pietrzak — Garſtecki. Der 


Warſchauer hat Furcht vor einem Kampf und hält jid 

in der Devenſwe. Der Warſchauer iſt bald groggy, doch 

ſeſt im Durchhalten. In der dritten Runde unternimmt 

Pietrzak einen Generalangriff, aber in der vierten 

Runde ſchwächt er etwas ab. Zur allgemeinen Ueberra⸗ 

ſchung wird Garſtecki zum Sieger erklärt. f 
Dem Kampf wohnten gegen 3500 Perſonen bei. 

Waria — JAY 6:8. 

Der geſtern in Kattowitz ſtattgefundene Mannſchafts⸗ 
kampf zwiſchen I und Warta endete mit einem ſenſa⸗ 
tionellen Unentſchiieden 8:8. Warta nahm den oberſchle⸗ 
ſiſchen Gegner nicht allzu ernſt und fuhr nach Kattowiß 
ohne Rajnar, Rogalſti und Kruszyna, und dies koſtete 
ihr einen ſicheren Punkt. Die Kampfergebniſſe lauten: 

Fliegengewicht: Sobkowiak (W) beſiegt Mrozka. 

Bantamgewicht: Koziolet (W) verliert gegen Jar 
tzombel. 

Federgewicht: Vogt (W) verliert gegen Pinta. 

Leichtgewicht: Jerecki (W) verliert gegen Nawa. 

Weltergewicht: Sipinſki (W) ſiegt über Zwirk. 

Mittelgewicht: Floryſiak (W) verliert gegen Piech 

Halbſchwergewicht: Szymura (W) beſiegt Rzezik. 

Schwergewicht: Pilat (W) erhält die Punkte dur 
valcover, da fein Gegner Langner nicht das nötige Ge- 
wicht mitbrachte. Dy 

Nach den geſtrigen Kämpfen führt Wiıria 
Punkten vor Skoda 4, JAP 2 und IKB 1. 


Eis hodey. 
Schleſien — Rumänien 7:2, 

Der rumäniſche Eishockeymeiſter, der Telefon⸗Club, 
der ſich augenblicklich auf eine Auslandstournee befindet 
und in Berlin zwei eindrucksvolle Siege davontrug, 
ſpielte geſtern in Kattowitz gegen die Auswahlmannſchaf 
von Oberſchleſien. Die polniſche Mannſchaft erwies ſich 
als die beſſere und ſiegte überlegen 7:2. Die Tore für 
Schleſien ſchoſſen Marchewezyk 4, Wolkowſki, Kaſprzyck 
und Kowalſki. 

Die Polen ſpielten, mit Ausnahme des erſten Drit⸗ 
tels, ausgezeichnet. In der Schlußphaſe 
waren fie fogar ſtark überlegen und der polniſche An 
griff für die olympiſche Mannſchaft dürfte ſeinen bevor 
ſichenden Aufgaben gewachſen fein. 


Neue Weltrekorde. 

Der Amerikaner Allan Potts ſtellte für 500 Meter 
mit 42,4 Sek. einen neuen Weltrekord auf. Auch Ballon⸗ 
giud brachte es fertig, für die 5000 Meter mit 6172 
eine neue Weltbeſtleiſtung aufzuſtellen. 


mit 5 


Die Frau ergriff wieder das Wort: 

„Vater ißt in der Kantine und kommt erſt gegen 
Abend; ich habe in der Zeit ſchon allerhand für dich in 
die Wege geleitet, denn du biſt jetzt über vierzehn Jahre 
alt, mußt alſo einen Beruf ergreifen.“ 

Auch Hanne hatte ſich darüber ſchon den Kopf faſt 
zerbrochen. Aber was ſollte ſie werden? Das Ballett 
mußte ſie ihrer ſchwachen Lungen wegen aufgeben, und 
nun war ſie doch neugierig, was die Frau ihr raten 
würde. 

„Ich habe da vielleicht eine Stellung für dich — 
aber hoffentlich iſt ſie noch nicht vergeben. Es iſt jetzt 
ſehr ſchwer, eine Stellung zu finden.“ 

„Eine Stellung? Was denn für eine Stellung?“ 

„Na, als Dienſtmädchen! Als was denn ſonſt? 
Hoffentlich biſt du nicht zu ſchwach dazu und haſt etwas 
im Haushalt gelernt. Allerdings — deine Mutter ſchemt 
ja keine beſondere Hausfrau geweſen zu ſein, denn ſo 
e. was von Dreck war mir in meinem ganzen Leben noch 
nicht vorgekommen; dieje Schweinerei in jeder Ecke! 
Einfach toll!“ 5 

Hanne war aufgeſprungen und ſtand, an allen Sie: 
dern zitternd, vor der Frau. 

„Meine Mutter hatte feine Zeit für die Wirtſchaf:! 
Sie ſtand den ganzen Tag draußen auf der Straße und 
mußte Geld verdienen! Mein Muttel laß ich nicht be- 
ſchimpfen!“ 

„Hör mal, du grünſchnabeliges Ding! Ueberlege 
dir, was du ſprichſt, ſonſt kannſt du von mir gleich am 
erſten Tage deines Hierſeins ſchon eine verſetzt bekom⸗ 
men. Drehe mir meine Worte nicht im Munde herum! 
Ich werde heute noch mit deinem Vater ein ernſtes Wort 
reden.“ 

Hanne aber rannte aus der Wohnung, den alten 
bekannten Weg entlang. Nun hatte fie den Kirchhof er- 


Aber nur ein halbes Glas voll!“ 
Flaſche und ſchloß dieſelbe ein. 


reicht an dem fie früher, ohne zu ahnen, daß fie jemale 
ihr Liebſtes dort finden würde, ängſtlich vorbeig eilt war 

Der Hügel war jauber mit Ejeu umwachſen, und 
oben darauf ſteckten blaue Stiefmütterchen in einer Baw 


Hanne weinte ſich erft das Herz frei, dann dachte fie was 

Die Frau hatte recht. Eine Stellung mußte ſie nn 
nehmen. Aber — fie konnte doch nicht in Dienſt gehen? 
Erſtens war ſie viel zu ſchwach dazu, und dann — daun 


verſtand fie auch abſolut nichts von der Wirtſchaft oder 


gar vom Kochen. Das alles hatte doch immer Kart ober 
die Mutter beſorgt. 

In Gedanken verſunken, ging fie mit raſchen, muii 
gen Schritten den Weg zurück, den ſie gekommen war 

Der Vater war jhon da. Als Hanne eintrat, (ieh 
er ruhig auf ſeinem Platz vor dem Tiſch ſitzen. 

„Na, Mädel! Da biſt du ja! Haft dich ja feen 
rausgemauſert!“ 

Hanne fah wohl den Vater zum erſten Male richrtg 
nüchtern. Die großen Schaftſtiefel, mit denen er fraßen 
oft betrunken in das jaubere Bett kroch, waren ausge 3. 
gen und ſtanden zum Putzen vor dem Herd; an ſeiſten 
Füßen trug er Filzſchuhe. Er aß, ohne fid noch netter 
um Hanne zu bekümmern, einen Rieſenteller mit Erben 
und Speck, dann warf er feiner Frau einen bittenden 

Dieſe zog den Küchenſchranchſchlüſſel aus der Taſche, 
ſchloß auf und holte eine Pulle Korn hervor, goß den: 


Vater ein mittleres Glas mit dem Fuſel voll. Der Vater 


ſchnalzte mit der Zunge, und mit einem Schluck war der 
Inhalt in ſeiner Kehle verſchwunden. Dann zog er 


eine Schnute und reichte zum zweiten Male das Glas hin 


Na! — meinetwegen! Weil Hanne gekommen it! 
Damit drückte fie energiſch den Kork wieder au; die 


Fortſet ung folgt. 


des Spiele; 


Am zwölften Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 zł. — 3508, 38548, 
5,000 21. — 2084, 68785. 


175341, 
192658. 


56827, 64851, 71088, 107973 112634, 
110795, 127575, 160230, 165009, 173059, 
179781, 186041, 191027. 

; 1,000 zł. 1730, 2569, 2829. 5413, 512 
7348 15078, 21798, 26013, 28900. 29654, 
34593, 38378, 37925, 39868, 42617. 4783! 
54215, 5666, 62501, 63154, 63793. 69230 
70142, 92072, 92055, 101955. 106389 
107717, 107789, 121029, 122094. 126794, 
146974, 148775, 148542, 150019. 165489 
168822, 170342, 171601, 172241. 185078, 
192711. 194220. 


Zu 200 31. 
205 390 585 603 70 748 836 95 957 1126 27 


36 0464 573 605 60 740 95 886 943 2005 18 20 
A 98 480 545 84 672 723 922 65.92 3142 26' 
132 71 84 89 500 21 52 608 34 7 780 94 81 8 * 
970 4217 68 368 624 89 765 5 78 
80 862 6019 284 8 365 92 450 70; 
569,999 7069-672 74 723 908 47 14: 
55 64 207 314 88 442 571 600 25 38 902 10 7 


517 170 291 322 581 606 72 805 906 79 
19150 91 204 53 433 46 73 542, 646 87 78 
974 89 11130 56 235 97 306 60 6 89 744 £ 
4 994 12085 95 193 217 60 307 36 97 400 50 
727 855 93 928 36 56 13072 201 14 591 68% 


72 
82 755 
6 EN 69 9 
15 ‚17087 Be 208 « 32 


20037 57 
158 76 322 81 413 62 649 771 855 5 933 22 2108 5 
205 510 608 83 715 862 84 933 60 9 23090 
602 16 37 786 24034 68 75 190 228 374 92 
43 647 860 994 25005 30 244 637 45 774 817 
26168 253 2 457 93 834 97 27038 91 182 3] 
437 521 2 74 720 6 62 855 28121 45 62 2 
319 560 82 980 29022 4 44 191 237 8 51 87 
456 633 47 792 838 

30040 71 129 43 97 221 5 606 40 
5 835 31050 88 140 219 79 382 641 88 817 83 
561 32130 7 49 203 31 388 441 541 674 752 33060 
123 81 312 52 408 18 368 94 690 7 957 34028 31 
7 276 89 362 428 528 70 629 92 35104 474 
38 41 721 832 51 70 908 26115 98 207 371 
194, 970 37011 38 113 267 411 31 847 83 
58245 79 306 78 92 483 799 828 949 39220 
07 505 714 95 823 053 

0133 38 455 80 693 753 927 41240 667 7 
9 892 926 999 42110 20 214 30 69 492 5 
87 830 60 1 912 43143 401 596 890 35 
240 342 454 525 632 43088 125 68 69 9 
3 479 526 79 629 785 852 46074 185 305 
7 825 43 97 47052 221 5 78 96 562, 671 7 796 
8203 20 604 37 714 85 843 53 49059 154 

3 971 
50054 111 51 351 447 551 78 655 777 839 
A1113 248 86 372 402 543 683 800 52008 600 49 
ao 780 941 83 8 213 46 374 534 606 24 796 
SGG 75 54061 90 137 233 140 51 938 55107 420 
5 800 35 951 56023 56 72 219 36 93 477 539 
„ 74 778 820 63 57061 84 218 47 97 312 83 91 
406 509 47 58250. 398 598 694 714 98 861 71 9 
1 89 59017 99 139 59 220 81 3 15 600 33 789 

21 71 971 

60030 122 29 42 374 458 507 664 869 6100: 
6 ol m 378 427 607 745 7 85 87 935 93 62100 
7 63 

330 51 629 890 64161 7 334 692 745 65026 
07 255 318 37 456 626 782 880 939 66078 110 
2 530 657 848 956 84 90 67403 44 563 600 58, 


647 
912 
368 


> 
7 


E 


10090 252 367 83 428 610 728 31 51 821 4 
3 66 98 71141 2 9 362 436 616 39 60 86 7 711 


11 41 96 14083 190 348 402 80 657 72434. 


391} £ 
4 


74 707 321% 


163014 39 161 255 516 71 
602 1705 


88 328 480 568 819 63052 71 91 161 221 


798 68028 97 9 309 46 94 551 72 716 831 75 800 
6 69051 172 430 95 513 701 843 75 910 68 85 í 


87299 308 415 68 652 88262 530 707 89023 63 178 123007 123052 123459 136330 


457 537 862 933 36 66 8 

90072 114 390 453 526 643 73 715 89 858 
91224 339 65 489 521 630 43 823 980. 92517 800 
87 900 28 32 54 93181 630 64 706 964 94293 
506 636 766 964 95012 69 217 36 471 626 791 
949 69 77 96207 325 528 719 871 86 97016 84 434 
547 810 83 98139 224 427 557 624 837 99085 
93 177 274 507 58 621 49 868 

100062 85 216 325 50 441 611 76 884 932 
101038 284 311 659 854 68 950 102043 156 367 
562 885 926 103066 113 517 28 42 53 98 682 714 
>94 104037 203 14 482 708 912 60 105061 17 
336 45 479 86 90 3 695 765 924 80 106124 3 
20 63 511 617 71 716 80 107065 117 326 442 60% 
96 888 108108 14 67 271 385 8 757. 822 982 
109166 275.335 42 51 406 51 540 660 711 41 974 

110133 241 328 429 820 956 111019 698 747 
9 90 802 60 92 112104 35 374 92 409 18 525 
98 840 113219 54 67 308 92 579 874 915 AL 
14139 675 776 876 940 :115041 151 73 261 414 
1 40 720 841 949 116008 237 60 78 86 560 604 
90 873 88 117013 245 76 420 805 53 966 72 9 
118110 313 431 547 734 86 997 119008 38 106.15 
30 401 531 51 60 80 676 85 726 

120121 67 443 626 810 944 121062 269 77 32. 


8 


21 
1 


70 868 940 74 122081 180 275 349 842 8419 i 
23238 9 68 90 450 73 559 84 IA 842 938 11207 
133 219 389 403 89 620 Lö 303 98 ji 
13:83 328 441 bes 53 99 aa 
04 30 833 903 4 
92 87 973. 1280 05 207 23 469 704 10 2 20 870 18. 
42 129028 45 70 159 278. 93 380 914 

130089 97 106 36 224 660 70 816 82 13114 
46. 99 357 491 522 604 908 68 132153 242 82 
20 89 99 413 5 Bear 763 813 34.49 972 13327 
338 706 833 907 719 131243 23 45 50 79 


a 


285 90 162974 93 275 


1 wa VD > 
DV 


43 697 725 S © 9394 


Soltszettung — Montag, den 20. Januar 1936. 


34. Polniſche Staatslotterie. 4. Rlofie. — 12. Siebungstan. (Obne Gewähr) 


I 
137091 | 427 564 66 919. 40 186476 “Erle 545 7301 
51 | 183028 62 100 254 428.608 85 189372 404 468 
158979 159222 171782 174471 Nee, 607 859 89 937 64 83 
194786 ; 190103 246 681 752 974 191405 598 8239 
Zu 200 31. 192002 90 249 207 492 762 916 193136 440 J 
209 410 682 739 63 934 97 1173 230 43 73 995 194009 61 178 410 513 88 724 i 
16 83 981 2145 345 437 559 737 993 3294 410) j 
688 4215 616 724 28 803 35 68 5023 388 473 75 3. Ziehung. 
584 845 6340 599 657 809 902 7306 441 683 977 06 5. 
5003 276 349 523 94 971 9370 441 99 584 648 87 3 | 


870 


127 289 412 679 724 13182 266 503 82 646 71 700 
4147 227 46 397 543 766 
:6033 288 898 912 17031 144 51 404 693 715 969 


IDA, 


8 


04. 69 919 29114 47 206 940 93 


756 83 864 32250 378 611 93 731 33032 402 649 
23 


0. 05 54 


373 95 639 51 833 1055 119 442 95 815 2 
356.714 842 3113 63.216 361 417 673 4100 38 TI 
51 77 820 5325 500 601 783 88 855 904 6138 37 
30 508 15 670 701 27 7377 611 833 952 8393 
35 522 47 699 9465 725 48 50. 

10192 236 379 451 578 99 614 26 728 899 1118 
315 655.726 808 12508 627 13253 415 504 41 
879 14409 10 747 874 15031 82 628 16047 409 
740 932 57 74 17366 610 816 65 913 18143 % 
921 19266 91 307 429 847 54. 

20065 253 460 91 619 783 985 21073 596 
908 22522 23163 203 24033 486 556 806 910 257 
958 93 26413 904 85 27012 384 766 931 28025 6 
902 29039 541 743 843. 

30021 132 509 82 963 31335 874 914 32013 5 
314 24 88 33259 489 544 918 34911,43 35031 
33 702 13 819 69 36075 631 917 35 37273 
208 67 937 38061 103 43 506 39084 96 291 

40126 316 499 589. 634 700 949 41131. 466 
22 42192 560 806 984 43388 452 973 44289 
733 761 832 918 45067 76 214 25 35 317 547 
‘2913 53349 441 832 87 54057 55050 74 5228 


10486 658 61 759 11124, 520 628 847 12082 
15035= 187 469 989 
204 311-766 837 19051 102 27 314 94.783. 845 
20397 427 605 782 978 21083 643 955..22017 
7 828 89 952 23091 177 297 361 445 500 859 
7 97 24037 650 741 8825345 26333 28262 342 


30152 471 649 734 61 31480 579 96 611 94 


34073 531 85 959 68 35055 90 258 621 26 
55 827 20 36250 409 731 871 37150 531 911 
9 38560 692 745 882 988 39269 547 869 
40024 626 727 55 41396 492 836 969 42156 

84 43 3139 292 440 50 86 535 44005 49 395 
334 Ee 521-76 807 902 07 46980 
94 805 948 48601 991 49095 
500 907 38 74 90 
24 382 561 852 65 
‚628 34 


N 


54 45067 256 
059 111 24 248 
3 209 409 634 63 8 
2268 81 805 89 652 64 929 5202 

3.29 413 817 51578 55068 177 492 
360 173 679 719 57002 171 22449 505 
42) 519 657 69 764 809 59371 


295 475 713 985 


7 746 46349 565 659 97 773 881 976 47003 
14 842 48475 706 49 914 49070 164 202 382 
523 688 759. ` 


50402 53 558 654 742 51008 239 413 523 


9 275 


5 824 873 61062 
é 237 757 844 231 46 63139 87 318 83 45° 


12 7 
30033 92 119 20 30 422862 Ran 8 901 197 e 68316 438 59° | 714.00 860 927 88025 224 333 754 50208 977, 
E a KE AI A EAEE 4 1830 2 | 24 66191726 Si 40420 50422 878 000 6025 519 518 50.88 737 916 61371 22 5170 
130002 8 73 i 54 970 62038 S1 100 426 594 12 f 658 861 93- | 53 62226 718 822 95 960 63242 541 877 923 
|. 70060. eee 10. 32 64254 341.683 807 65018 119 89 405 des, 
H leg: 27 36 76 TADAS "908 Ei 766 933 = 557 88 66113 347 488 602 85 812 67051 801 
| eo 22 520 952 7815 18 68046 470 505619 64 65384 98 573 88 
1287458 75558 91 606. [79971 492 528 728 71052 272 425 888 690 
‘ P "05 df ar: 3.72940 164 439 782 888 901 73167 74020 M 
| 85173 933 929 3120 16 44 BED EGAL 83394 55. | 5291 710 897 76107 684 91 813 985 77348 M 
57 506 806 190 5 123 986 9 ja e02 s39 es 40 137 74 96 205 401, 98 8s 928 78817 79385 867. 
55 a Ay ET H6 A17 467 745 812 80481 93 ECO 711 82 |”. 81108 46 692 82164 264 748 83319.525 617.0 
536 602 ET 77 87 65 87520805 88182 827 77.996 85018 637 131 13385 426 603 908 85768 891 86171 222 894 STi 
3808 20 EAT (9 62 5 x 881 3 790 80003 351 53 414 15 27 
76] 212 222 85 805 1715 c _ 89105 264 753 817 €5_ 91051 74 267 92324 40" | 90096 246 586 740 61 966 91200 43 2 4 
773 783 851 951 155154 98513 324 42 61.505 775 870 04285 793 84! | 403 776 837 951 92295 307 40 478 959 937 0 0 
9155 208.318 594 £35 (015254 359 517 23, 96069 206 38055 255 3. | 381 94370 621 760.829. 927 95151 213 314 0254 
203 22 124 42 22 1 5 54 235 3 2- 86 9 > 
9 281880 71 25 484 679 E3 100 79.90 99231 325 SO B13 915 ee e eee ee TE 


4 991 101072 697 850 910 10229. 
505 103099 588 928 62 104461 663 
16333 323 468 746 959 107039 9° 


„100104 786 913 101022 41 205 10 74 258. 
3 73 683 915 94 102108 303 413 949 103171 
219 93 807 47 937 63 84 104060 73 171 523° 


-o5 662 Tc bs 2 982 103546 75 618 883. 10921181 103251 389 514 78 978 100170 993 1072 
0 6 4 21 863 401 529 46 703 832 108628 72 724 942 1992 
279 737 851 170 774 97. 111261 458 647 843 96° |329 656 760 70 867 88. : J 

170042 72 > 6. $36. 113199 439 63 £34 959| 110047 167.365. 427.59 967 111639. 86 7 

1712˙2 372 C5 412 62 9 85 942 115203 2 291 3:6 61'516 112140 418 828 050 113181 282 273 823 34 

782 76 033 IY 3 97 817.29 924 116114 412 803 42 117076 137129 504 880 115138 250 419 707 116127 

174073 183 227 523 99 6 18 7 90 62 4:98 828 118034 202 42 4⁴⁸ 119100 63 99 696 880 909 117315 99 557 819 u 

34 429 41 584 714 176024 74 2 697 ia 881 DL ene 14 828 113190 467. 

730 003 54 177149 222 526 76 G?) 72 707 Ag ORS 20272 905 19 1217 2: 71 875 120308 46 514 63 651 954 1210241 1122) 

178057 05 123 73 200 597 433 79 574 631 714 89 [2298 852 699. 273509 679 765 653° 124021 1: 2341 735- 124217 478 819 Pere i 

178022 107 430 544 787 270. 313 76 -502 59 84 701 880 69 938 44 125000 ‘62 126070 296 632 49 127092 790 128500 86 7 

180034 96 502 754 901 18108 292 95.440 73 144 890 28 51 729 _ 126053 81 930 127020 67 107 22 129069 572 547 731 56 951 J 

567 765 852 915 182016 253 425.928 36 183272 |517 58,899. 128197 436 583 776 129303 407 12 Be a A 5 

507 644 742 62 75 993 184083 432 375 658767 985 N 89 886 131022 526 132038 171 

85043 70 274 91 239 94 97 447 520 Al 628 74 709 130388 697 866 131267 86 531 50 780 1320867 107 sc 455 2 204 310 31 201 4 ‚002 

247 91 185107 206 AN? &0 83: 92 32 $3 % 766117 205 337 131180 84 367 693 776 134034 78 13° | < 1 475 ; 25 ) 12607 11058 88.948 7 f O 15 

187082 1870 313 43 614 88 53 76 18 en er are 551 717 51.125158 99 290 499 679 81 862 1363 t 475 500 135074 110 39 53 645 77. 801 09 137 


F33 84 189129 65 92 351 561 624 56 932 39 78.88 
0 71 
190012 282 448 525 33 40 604 91 87 937: 8E 


545 974 139076 712 871 955 140050 50.105 713. 


133173 257 87 420 139059 197 391 478 049. 
140131 
142254 504 


16 7 938 1372 y 
719 8 137249 557-899 910 133335 427 58. 418 662 808 44 


67 894 


141052 146 419 
143127 245 790 144195 5 


141226 :533 60% 77 192061 136: 51 97 306 2° | 145334 435 146464 97 577 879 148271 488 705 81 


21052 124 57 70 225 770 192254 273 647 TAT 20 | 97 560 601 749 143061 996 144035 252. 56.421 96° 95 149069 11 gi 

357 193912 35 75 161 396 461 94 531 600 928 145030. 55 265 78 721 95 869 99 944 146015 ara 150003 56 A110 82 466 71 739 807 

94101 49 56 227 401 30 687 795 866 72 7 620 701 26 27 148646 53 785 65 149008 43 179181037 807 152162 328 51, 85 484 681 57 786 8 
314 499, 987 153305 83 9 0 80 184080 220 513 63 


2. Ziehung. 
39.000 zł. — 137662 


150091 182 250 52 402 00 184 702 872 
127 345 98 731 152057 823 63 153331 442 
672 155009 67 344 699 15278 970 157251 


151075 
154222 


76 83 


155025 393 156222 316 41 730 859 941 157186 2 
340 158026 343 73 665-853 159082 84 98 
160155 93 234 678 161347 581 666 162586 


I 816 188226 310 475 714 934 55 90 159114 586|047 88 163411 748 809. 1470 20168303502. 
10.000 21. — 13061 28008 . :4 1754. | 166787 841 69 167186 299 423 76 84 526 1680 
127018 | 160021 403 55161260 "068 162313 25 400 90 660 905 75 160032 240. 


5099 27. — 27759 187659 


759 69 867 163184 724 SD5 164048 131 311 470 500 


170015 98 626 32 34 864 902 62 171019 3 


ROL 44 72373 539 636 66 732 54 73065 177 361 ET u 51. 827 165557 658 741 813 -166058 281 602 131537 44 172075 231 679 997 173237 69 357 62 
479 551 817 59 943 94 74184362 727 870 75030| 2090 21. „ 3028 3398 13, 5113107845 984 168550 650. 728 169189 397 621174092 405 601 854 175044 343 412 47.59 ss 
7 124 65 242 395 434 590 707 59 76089 194 28436782 458 94180 93436 121737898. 176361 447 606 959 177187 599 683 178011 4% 
505 540 8 663 757 63 844 67 85 77194 331 4511121879 135631 149959: 170811 171322, 17004 100 224 679 906 171013 464 974 172116566 179315 31 502 
707 856 939 89 78044 132 99 297 321 8 37 682 182483 184160 s 218 534 37 680 702 835 64 953 173408 60 593-018 180019 694 002 15 94 181420 30 63 947 182 
S33 61 93 79005 70 364 94 442 64 601 774 93808. 122 373 2473 , 174261 4% 519 684 885 928. 175116 262 517596 798 908 32 183231 88 481 505 71 90 634 70 
r 1 5 . gi 2914 3736 10430. 13673 |942 176779 860 177301 38 857 70 984 178079 106 |881 184052 148 379 608 77 811 17 185045 30% 
S014 47 276 305 £ 27 8 74 80 506 645 22060 22265 28556 30516 43098 53817. 485 848 63 940 179053 152 76 201 468 532. 68 500 671 186532 N 
577 81003 21 133 432 531 612 758 9 86 953 S6| 33855 59773 6021 08 65193 669231763. 187279 414 22 514 980- 188376 820 7 
"2334 83 992 83005 154 253 363 70 418 776 800| 72774 74560 78036 981577 8712 8 180170 430 522 674 R62 73 181531, 689 182144 25 890 982 3 4 
24 84046 262 439 516 26 46 614 805,923 8546| 5 09 78 81577 87762 14516 019 37 68 183153 453 93 614 60 913 69| 100198 348 661 191450 551 61 90 192187 
è 6 310 491 716 27 86012 36 8s 168 418 882 97/68098 92927 94450 98758, 103021 190575 !184026 128 334 84 480 533 48 636 990 185118 


74 679 94 193191 237 316 27 194193 353 454 


Modelle 
smafchinen, 


1 plattierte Beſtede. jowie Kolo⸗ 
malwaren kaufen Sie gegen bequeme Teil- 
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NEITITTTTOTLITIEITREN | adisepparate "z Tanz ſchule 
des bekannten Tanzlehrers 


ZygmuntHenrykowski. 
Sienkiewicza 9. Tel. 168-413 


Stoffe le 
Anzüge Paleiots 


| Thester. 


u, Kinoprogramm 


Städtisches Theater: Heute 7.30 Uhr abend 
Przedziwny stop 
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8 in den modernſten Deſſins und beſter Qualität = Tel. 16366 (im neuen Lokal) Casino: Wachsfiguren-Kabinett 
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Z * 5 n Grand-Kıno: Melodie der Großstadt 
: Reiter an 30 billiger z Heilanitait eech ip. tapait kee | Metro w Adria; Flip und Flap als ‚Indisch 
= 0 = mit kändigen Betten für Krante auf non 102 und 410 abends nfanteristen? | 
= empfiehlt = è | —̃ͤ — Mira Der goldene See í 
z R 2 Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 2 Kaufe Palace Dich, und keine andere 
= „ SZCZE LIWY — und Atmungsorgane-Leiden dare 1 í t Przedwiesnie: Welt der Einbildung | 
= Łódź, Nowomiejska5 Tel.156-09 = Betritauer 67 Tel. 127:81 „ p Rakieta: Paprika 
= Front, 2. Stock = Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſti auch ausgekämmtes Haar Rialto: Schwarze Augen 
Z Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang S Viſiten nach der Stadt an Pilſudſttego 50, rechte Of. | Sztuka: Lachende Augen 
eee - fizine, 1. Eingang, Wohn, 18 ö 

Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 5 Anzeigenpreife: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchalt „Volks preſſe“ 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— ‚Zloty 

Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Jloty 72.— 

Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 
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Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
Drut: «Prasa>, Lodz, Petrifauer 101 
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